
Leitart für:

Lebensraum:

Massnahmen: 

Blauschillernder Feuerfalter Lycaena helle

Montan-subalpines Grünland, Moorlandschaften; öAF-
Typen: Extensiv genutzte Wiesen, Streuewiesen

Gehölznahe, feuchte Futter- und Streuwiesen mit un-
gemähten Stellen und viel Schlangenknöterich 

•	 Feuchte	Extensiv-	und	Nasswiesen:	Mahd	gestaffelt,	
grössere	Teile	 (mit	der	Raupen-Nahrungspflanze)	
erst ab August, dabei Teilbereiche, z. B. Streifen mit 
Schlangenknöterich an Grabenufern auch ganzjäh-
rig stehen lassen

•	 Möglichst	nur	einschürige	Nutzung	der	besiedelten	
Wiesen

•		 Schonende	 Mahdverfahren	 (Balkenmäher,	 hoher	
Schnitt)	anwenden
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Présence du papillon
Présence de la chenille (haut)

Présence de la chrysalide (bas)

Blauschillernder Feuerfalter Lycaena helle

Merkmale: Klein (Vorderflügellänge um 1,5 cm); weitläufig dun-
kel gefärbt mit wenig orange und blau schillernd (W), oder inten-
siv blauviolett schillernd (M)

Ähnliche Arten: zwei andere Feuerfalterarten mit violettem Schim-
mer sind grösser und insgesamt heller (Grundfarbe orange)

Verhalten: Eine Generation; Eiablage auf die Blattunterseite der 
Nahrungspflanzen, die an überständigen, selten oder nie gemäh-
ten Stellen (z. B. Grabenrändern) stehen; die M beziehen Ansitz-
warten (z. B. höhere Stauden), von wo aus sie vorbeifliegenden Art-
genossen nachjagen; fliegt nur bei Sonnenschein

Nahrung: Raupe: Schlangenknöterich; Falter: Saugt nur selten an 
Blüten, eher an feuchten Bodenstellen

Raumverhalten: Standorttreu, entlang geeigneter Strukturen kön-
nen Distanzen bis 2 km überwunden werden, geringe Flächenan-
sprüche (1–5 ha)

Rote Liste: Stark gefährdet
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